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Kreis⸗Blatlbt 


＋ 


für 


den Danziger Kreis. 
MS. Danzig, den 25. Februar 1860. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


4 Durch Verfügung der Koͤnigl. Intendantur zu Königsberg vom 1. d. M. (No. 1243.) 
find folgende Verguͤtungsbetraͤge fir gewährte Marſchfourage aus dem vorigen Jahre angewieſen 
und durch die Ortsbehoͤrden der nachſtehend bezeichneten Ortſchaften gegen vorſchriftsmaͤßige 
as des Baldigſten von der hiefigen Königlichen Kreiskaſſe abzuheben. Es haben zu 
empfangen: 

Gr. Suckczin 2 rtl. 8 ſgr. 11 pf., Gr. Zuͤnder 8 for. 1 pf., Kl. Zuͤnder 23 ſgr. 4 pf., 

Gr. Trampken 3 rtl. 8 for. 4 pf., Kl. Trampken 6 far. 6 pf., Sobbowitz 18 ſgr. I pf., 

Prauſt 12 ſgr. 6 pf., Roſenberg 1 rtl. 2 ſgr. 6 pf., 

Danzig, den 6. Februar 1860. 

No. 22. i Der Landrath v. Brauchitſch. 


2. Allen Denjenigen, welche ſich mit der Pferdezucht beſchaͤftigen, wird es von Intereſſe ſein, 
und mache ich es daher bekannt, daß der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten in der 
Abſicht die Landbeſchaͤlerſtaͤlle der mittleren und weſtlichen Provinzen durch gut gezuͤchtete junge 
Hengſte aus der Provinz Preußen nach Bedürfniß zu remontiren, den naͤchſten Koͤnigsberger 
großen Pferdemarkt mit einer Ankaufs⸗Commiſſion verſuchsweiſe beſchicken will. Beim Kauf wird 
borzugsweiſe auf junge Hengſte des ſtarken Wagenſchlages Ruͤckſicht genommen werden. 
Danzig, den 16. Februar 1860. 
No. 4724. Der Landrath v. Brauchitſch. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


3. Den Vormuͤndern der unter unſerer obervormundſchaftlichen Aufſicht ſtehenden minorennen 
Kinder wird hiermit bekannt gemacht, daß ſie für das Jahr 1860 die Erziehungsberichte über ihre 
Pflegebefohlenen ſpaͤteſtens bis zum 15. April c. entweder ſchriftlich unter Angabe des aus ihren 
Beſtallungen erſichtlichen Actenzeichens einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu erklaͤren haben. 
as Letztere kann bei unſerem Wochendeputirten, oder von den in den Bezirken der Gerichtstage 
von Sobbowitz, Gr. Zuͤnder und Stutthoff wohnenden Vormuͤndern auf dieſen Gerichtstagen, bei 
Vorzeigung ihrer Beſtallungen geſchehen. 
Wer bis über den 15 April d. J. hinaus mit dem Erziehungsbericht im Ruͤckſtande bleibt, 
ſoll demnaͤchſt auf ſeine Koſten zu einem beſonderen Termine vorgeladen werden. 
Danzig, den 10. Februar 1860. 
Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
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4 Zu den Uferbauten des Danziger Werder⸗Deich⸗Verbandes ſollen in dieſem Jahre 


geliefert werden: 4 * 
circa 1500 Schock ordinäre Faſchinen, 
13 „ friſche gruͤne Weidenfaſchinen, 
» 1700 » Buhnenpfaͤhle. 22 
Unternehmer, welche geneigt ſind ſich an dieſen Lieferungen im Ganzen oder theilweiſe zu 
betheiligen, werden aufgefordert, ihre Offerten über das zu übernehmende Materialien-Quantum 
ſchriftlich verſiegelt und portofrei mit der Aufſchrift Offerte auf die Lieferung von Faſchinen 
und Buhnenpfaͤhlens ſpaͤteſtens im Termine 5 
am 6. März c., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Deichamts zu Stuͤblau einzureichen, zu welcher Zeit die eingegangenen Offerten 
in Gegenwart der etwa anweſenden Unternehmer eroͤffnet werden follen. — 
Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau des Deich⸗Amts aus, koͤnnen auch gegen 
Erſtattung der Copialien mitgetheilt werden. — N 
Stuͤblau, den 10. Februar 1860. e | 
Der Deich-Hauptmann. 


5, Holz⸗Auktion im Nehrunger Forſt⸗Revier. 
Zum offentlichen meiſtbietenden Verkauf von Kiefern⸗Bau⸗, Nuge und Brennhölzer ſtehen 
bei freier Concurrenz Termine auf: 
ee Sonnabend den 3. März e. Vormittags 10 Uhr, 
fuͤr den Belauf Proͤbbernau, s 85 
Diͤenſtag, den 6. März c., Vormittags 10 Uhr, 
für den Belauf Bodenwinkelll lll, F 
Donnerſtag, den 8. März c., Vormittags 10 Uhr, 
für die Belaͤufe Stutthof und Paſewark im Gaſthauſe des Herrn Rahn in Stutthof an. 
Beſonders bemerkt wird, daß aus den Belaͤufen Proͤbbernau und Bodenwinkel namentlich 
ſchoͤnes Bauholz, aus dem Belaufe Bodenwinkel auch Pfahlholz und Stangen, aus dem Belanfe 
Stutthoff aber eine Quantitaͤt Zaunſtrauch zum Verkaufe geſtellt werden. 5 
Die Verkaufsbedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht; auch bleibt den 
Kaufluſtigen uͤberlaſſen, die in den Schlägen gefaͤllt und nummerirt liegenden Hölzer an den 
Montagen und Donnerſtagen anzuſehen. f 5 
Steegen, den 18. Februar 1860. Der Oberfoͤrſter. 
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Nicht amtlicher Theil. 7 
6. Dienſtag, den 28. d., Vormittags zehn Uhr, wird das Jahresfeſt der Enthaltſamkeits⸗ 
geſellſchaft des Danziger Landkreiſes in der Kirche zu Prauſt gefeiert. er 2 
Zur Theilnahme an demſelben laden wir alle Kreiseingeſeſſenen maͤnnlichen und weiblichen 
Geſchlechts ohne Rückſicht auf Alter und Stand ergebenſt ein. Die Feſtpredigt wird von Hern 
Pfarrer Gottgetreu ans Rambeltſch gehalten, die Gefänge find an der Kirchthüre kaͤuflich gu 
haben. Nach der Predigt wird der Jahresbericht vom Herrn Pfarrer Harms aus Wonnebeng 
10 und in der Sakriſtei die Wahl der ausſcheidenden Vorſtands- und Ausſchuß⸗Mitglieba 
gehalten. : 
Wir ſehen einer um fo lebendigern Betheiligung bei dem Feſte in dieſem Jahre entgegen, als 
nicht bloß das Branntweinselend unter den evangeliſchen Einwohnern des Kreiſes noch immer de 
erbarmungsvollen Abhilfe harrt, ſondern auch die Abänderung des Statutes der Geſellſchaft zu 
Ausführung gebracht werden ſoll. a BZ BE 
Jenkau, den 9. Februar 1860. 
Der Ausſchuß der Enthaltfamkeitsgsiellfehaft, | 


Neumann. Harms. H. Weſſel. | 
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7. Auction zu Müggenhall. 
; Donnerſtag, den 8. März. 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen des HofbeſitzersHerrn Gotklieb Daniels zu Muͤgenhall Nro., 1. wegen Verkleinerung der Wirth⸗ 
ſchaft, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: Fat 154 
8 ſtarke Arbeitspferde, worunter 2 Schwarze Hengſte, 6 Kuͤhe, 1 Bulle, 6 Schweine, 
1 Berded-, 2 Arbeits-, 1 Scharwerkswagen, 3 Spatzier⸗, 1 Arbeitsſchlitten, 2 Pfluͤge, 
2 eiſenzinkige Egge, 4 Paar Ernteleitern, 2 Paar Dungbretter, 1 Paar Spatziergeſchirre, 
2 Paar Stadtſielen, 1 Reit⸗, 1 Arbeitsſattel, 1 Heuleine, Schirrholz, 1 Parthie Zimmer- 
geraͤth, Forken, Ketten und mehreres Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤth, ſowie eine Parthie 
Gerſten⸗, Weitzen-, Hafer- und Erbſenſtroh. Ferner: 
- Nachmittags 3 Uhr 
werde ich in und von demſelben Grundſtücke folgendes Wieſen⸗ und Ackerland bis zum 1. 
October d. J. verpachten: l i ö 45 
circa 44 culm. Morgen mit Winterroggen befät, 


„ 4 " „ ; Stoppelland, 

„ 3 „ ä mit Dung beſtelltes Land, 
e rV Sturzland, | 

„ 21 N NE Wieſen, 


in abgetheilten Tafeln. er, 2 
Der Zahlungstermin und die näheren Bedingungen werden bei der Auction bekannt gemacht. 
ee Jo h. Ja ſc. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 


18. Auktion zu Gr. Zünder. 
8 Dienſtag, den 13. Maͤrz 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Stanke öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen 
6 Arbeitspferde, 4 Kühe, 1 Jagdwagen, 2 Reitzeuge, 2 Sopha, 2 Otzd. Stühle, 1 acht 
Tage gehende engl. Spieluhr in mahagont Kaſten, 2 Sophabettgeſtelle, 1 Sopha⸗Tiſch, 
mehrere geſtrichene Tiſche, 1 Kleiderſpind und verſchiedenes Haus- und Kuͤchengeraͤth. 
Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht und wird der Zahlungstermin bei 
der Auktion den mir bekannten Kaͤufern angezeigt werden. : 
3 Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


9, Anction zu Mönchengrebin. 
Dienſtag, den 20. Maͤrz 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Moͤnchengrebin bei der 
a ee Wittwe Ohl wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkgufen: e s 
> 4 Arbeitspferde, 3 Kühe, 1 tragende Stärke, 1 Hengſt⸗Jaͤhrling, 2 Schweine, 1 große 
Sau, 1 großen, 1 Kaſtenwagen, 1 Pflug, 1 Kartoffel-, 1 amerikaniſchen Pflug, 1 Land⸗ 
haken, 2 eiſenzinkige Eggen, 1 beſchlagenen, 1 Puffſchlitten, 1 Geſpann Arbeits-, 1 Paar 
Hanfſiele, etwas Mobiliar, beſtehend in: Spinden, Stuͤhlen, Tiſchen, Bettgeſtellen, 1 neues 
Drehbutterfaß, Eimer, Buͤtten, Balgen, Stallutenſilien, Haus- und Küchengeraͤthz ferner: 
1 Quantum Heu-, Gerſten-, Hafer- und Roggenrichtſtroh. 
Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht und wird der Zahlungstermin 
den mir bekannten Kaͤufern bei der Auction angezeigt werden. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auktions-Commiſſarius. 


10. Reclamations⸗ u. and. Geſuche, Klagen p. fertigt ſachkundig der vorm. 
Aktuar Voigt, Frauengaſſe 48. 
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11. Ein Wirthſchafts⸗Inſpector wird zum 1. April in Goſchin bei Prauſt gef, 
12. Circa 40 Fuder Kuh⸗Dung find kaͤuflich Moͤnchengrebin 3. 
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| Der landwirthschaftliche Verein 
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versammelt sich Freitag, den 2. März e., Nachmittag präcise 4 Uhr, im 
Lokale der Madame Boldt zu Praust. 
Tagesordnung: Ueber Buchführung. Der Vorstand. 
14. Für Fuchsfelle, Iltisfelle und Marderfelle aol ven höchſen Preis 
die Pelz⸗, Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Handlung von 
H. Morgenſtern, Langgaſſe No. 4. 


15. Das mir zugehörige Krugarundſtuͤck zu Kriſſau, beſtehend aus ſich in gutem baulichem 
Zuſtande befindenden Gebäuden und 47 Morgen (preuß.) gutem Ackerlande, bin ich Willens zum 


1. k. M. oder zum 25. März c. zu verkaufen oder unter annehmbaren Bedingungen auf mehrere 


Jahre zu verpachten. Das Nähere hierüber bitte ich ergebenſt bei mir gefaͤlligſt zu erfragen. 
Prangſchin bei Prauſt im Januar 1860. M. W. Stanneck, Gaſtwirth und Baͤckermeiſter. 


16. Ketten, emallirtes Kochgeſchirr, Baubeſchlaͤge, vierkantige und flache geſchmiedete Nägel 
villigſt bei ö i Otto Kuͤhn, Holzmarkt 22. 
17. Wegen Veränderung der Würthſchafk wird ein routinirter mit den beſten Zeugniſſen 
verſehener Wirthſchafts⸗Inſpector vacant. Sein jetziger Prinzipal, der Rittergutsbeſitzer Herr 
Baron v. Loͤwenklau in Gohra bei Neuſtadt, iſt gerne bereit auf frankirte Anf. naͤh. Ausk. z. geb. 
18. Das Befahren der Oſterwicker nach Schoͤnwarling führenden Feldtrift wird bei geſetz⸗ 
licher Strafe unterſagt. Das Oſterwicker Schulzenamt. 
19. Das der hieſigen Kapelle gehörige Land, beſtehend in 13 Morgen Wieſen und 8 Morgen 
Acker, fol Montag, den 27. Februar c., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Behauſung des Kapellenvorſtehers Herrn Mix hieſelbſt meiſtbietend verpachtet werden. 
Kriefkohl, den 6. Februar 1860. Der Kapellenvorſtand. 


20. Bekanntmachung. 


Nachdem es mir hoͤhern Orts genehmigt worden mein Grundſtuͤck Gr. Lichtenau No. 20. A. 


und B., von 7 Hufen culm. Boden erſter Klaſſe, in einzelnen Parzellen von 15 bis 19 Morgen 
Größe, zu veräußern, fo habe ich zur Lieitation deſſelben einen Termin auf Montag, den 5. Maͤrz e. 
Vormittags um 10 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt. Kaufluſtige werden mik dem Bemerken 
hierzu eingeladen, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht, die Punktationen der Ver⸗ 
träge durch einen anweſenden Notar ſofort aufgenommen und von dem Intereſſenten am folgenden 
Tage beim Koͤniglichen Kreisgerichte Marienburg anerkannt werden ſollen. Die von dem Re⸗ 
gierungs⸗Conduckeur Blonskt am 5. September 1859 aufgenommene Karte, ſowie das Vermeſſungs⸗ 
Regiſter, liegen ſchon jetzt beim Unterzeichneten zur Einſicht bereit. 

Gr. Lichtenau bei Marienburg, den 14. Februar 1860. 


Friedrich Auguſt Deſchner. 


21. Ein tafelfoͤrmiges Clavier von 6 Octaven, für Anfaͤnger ſehr geeignet, iſt Umſtaͤnde 
halber ſofort zu verkaufen Steindamm 10. 


dalber u ß ̃ĩ⁊(“ß ES BER Se Fe Fe ee 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. N 
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